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SANEM Die Jahreshauptver-
sammlung begann mit einer
Schweigeminute für die sechs
Mitglieder, die 2016 gestorben
sind. Die „Amicale“ konnte ver-
gangenes Jahr 17 Neuzugänge be-
grüßen und zählt nun 375 Mit-
glieder.

Der Sekretär Dan Cao ging auf
die Aktivitäten des vergangenen
Jahres sowie auf die Feierlichkei-
ten zum zehnjährigen Bestehen
des Vereins ein. Um den runden
Geburtstag gebührend zu feiern,
wurde eine Broschüre herausge-
geben und ein Fußballturnier or-
ganisiert.

Anschließend wagte der Sekre-
tär einen Blick in die Zukunft. Im
September ist ein Ausflug in die
Werke des Autoherstellers Ford
nach Saarlouis geplant.

Da der Mitgliederbeitrag seit
der Gründung nicht angehoben
wurde, sprachen sich die anwe-
senden Mitglieder aus, diesen für
2018 auf zehn Euro zu erhöhen.

Im Laufe der Versammlung trat
Roby Gales als Präsident zurück.
Als Grund für diese Entschei-
dung gab Gales sein Alter sowie
familiäre Verpflichtungen an. Er
wird jedoch dem Vorstand weiter
zur Verfügung stehen und sich
nach wie vor um die Internetseite
www.heichiewen.lu kümmern.
„Ich werde mich weiter für den
Erhalt aller noch bestehenden
Zeugnisse der Stahlindustrie ein-
setzen“, gab Gales kämpferisch
bekannt.

Heftige Kritik
Ein wichtiges Anliegen stellt für
die „Amicale“-Mitglieder der Er-
halt der Gebläsehalle und der
Dynamozentrale auf Belval dar.
Immer wieder werden sie mit
Akteuren konfrontiert, die sich
für einen Abriss dieser Zeugnis-
se der Hochofenkultur ausspre-
chen – wegen fehlender Sicher-
heit und des Kostenfaktors. Die-
se Argumente ließ der scheiden-
de Präsident jedoch nicht gelten.
„Bereits im Jahr 2015 hat der
Verein sich mit dem Kulturmi-
nisterium, dem Fonds Belval
und dem 'Mouvement écologi-
que' getroffen und nachhaltige
Lösungen vorgeschlagen“, er-
läuterte Gales.

Besonders heftig kritisierte er
den „Service des sites et monu-
ments nationaux“. „Anstatt die-
se Hallen zu erhalten, geht es in
eine andere Richtung. Abreißen
heißt die Schnelldiagnose des
'Sites et monuments'“, erboste
sich Gales. Er stelle sich vor al-
lem die Frage, warum die Ver-
waltung die beiden Hallen und
die Leitungen um jeden Preis ab-
reißen wolle, ohne stichhaltige

Argumente vorzeigen zu kön-
nen.

Darüber hinaus forderte er die
Escher Gemeindevertreter auf,
sich gegen den Abriss der Gas-
und Wandleitungen auszuspre-
chen. „Mit dem Abriss geht ein
Stück Geschichte verloren, und
das wertet das ganze Areal auf
Belval weiter ab. Besonders auf
das Projekt Kulturhauptstadt
Esch 2022 wird sich der Abriss

negativ auswirken“, erklärte
Gales.

Auch Sekretär Dan Cao übte
Kritik an den Gemeindevertre-
tern, die zum wiederholten Mal
mit Abwesenheit auf der Jahres-
hauptversammlung der „Amica-
le“ glänzten. „Auch wenn unsere
Versammlung in Sanem stattfin-
det, liegen unsere Interessen
doch auf Escher Boden“, so Cao
zum Abschluss. AH

VERSAMMLUNG „Amicale des hauts-fourneaux A et B de ProfilArbed Esch-Belval“

Die „Amicale des
hauts-fourneaux A et B de
ProfilArbed Esch-Belval“ hielt
vergangene Woche ihre
Jahreshauptversammlung in
der „Taverne Boulevue“ ab.
Nach zehn Jahren als
Präsident legte Roby Gales
sein Amt nieder.

Weiterhin kämpferisch
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Roby Gales (stehend) bei seiner letzten Jahreshauptversammlung als Präsident

ESCH Sich einem Wettbewerb zu
stellen, ist nicht leicht. Es kann
Enttäuschungen geben. Aber
wenn alles gut läuft, gibt es die
wohltuende Anerkennung und
Auszeichnung einer fachkundi-
gen Jury für die viele disziplinier-
te Arbeit, die hinter jedem der
Durchgänge steckte.

Zum dritten Mal organisierte
die „Confédération nationale de
danse Luxembourg“ (CND) mit
dem „Concours de danse“ einen
Wettbewerb für Liebhaber von

Ballett, zeitgenössischem Tanz,
Hip-Hop, Modern Jazz und
Stepptanz. Am 8. April nahmen
105 Tanzschüler am Wettbewerb
im Escher Theater teil. Die An-
zahl an Durchgängen ist mit 71
gegenüber dem Vorjahr in etwa
konstant geblieben.

Die „Confédération nationale
de danse Luxembourg“ wurde
2014 ins Leben gerufen und zählt
zu einer Vereinigung, die rund
15.000 Tanzschüler von Nord-
bis Südeuropa vereint. Mit dem

Ziel, für den Tanz zu werben,
werden das ganze Jahr über Ver-
anstaltungen organisiert.

Vom 17. bis 21. Juli ist ein Lehr-
gang in klassischem Tanz und
Jazz im „Lycée Ermesinde“ in
Mersch geplant. Dieser wird von
zwei Persönlichkeiten geleitet,
die für ihre Kreativität und ihre
pädagogischen Fähigkeiten ge-
schätzt werden.

Natascha Crouzet, die für ihre
Arbeit in der professionellen
Tanzausbildung in Montpellier

bekannt ist, wird die Jazz-Klasse
leiten, während Anne Frenois,
Professorin am Konservatorium
in Toulouse mit internationaler
Bühnenerfahrung, indes den
Lehrgang für klassischen Tanz
übernehmen wird. Den beim
Wettbewerb im Escher Theater
mit einem „premier prix avec féli-
citations du jury“ ausgezeichne-
ten Schüler winkt zudem die
Teilnahme am internationalen
Wettbewerb in Châlons-en-
Champagne (F), wo sich Tänze-
rinnen und Tänzer aus den sechs
Mitgliedstaaten der CND messen
können.

Die Jury beim Wettbewerb im
Escher Theater setzte sich aus
Anne Frenois, Christine Hassid,
Malik Lewis, Manu Di Martino
und Sylvie Libert zusammen.

Der Kulturschöffe Jean Tonnar
sicherte dieser Veranstaltung
weiterhin die Unterstützung der
Gemeinde zu. Das Tanz-Event
passe hervorragend in das kultu-
relle Angebot der Stadt Esch, ge-
rade im Hinblick auf die Kandi-
datur zur Europäischen Kultur-
hauptstadt 2022.

Eingeleitet wurde die mit Span-
nung erwartete Preisüberrei-
chung mit „danse de caractère“
von der Tanzschule „Armelle Ga-
briel“ aus Commercy (F). War es

während des Wettbewerbs äu-
ßerst ruhig im Theatersaal (nach
den einzelnen Durchgängen wird
bei einer solchen Veranstaltung
nicht applaudiert), so war das Pu-
blikum beim Verkünden der Re-
sultate nicht mehr zu halten.
Lautstark gaben sie ihre Überein-
stimmung mit dem Urteil der Jury
kund und äußerten vor allem ihre
Anerkennung für die Qualität der
einzelnen Darbietungen.

Freuen darf man sich bereits auf
die vierte Edition des „Concours
de danse“. Dieser wird 2018 er-
neut im Escher Theater stattfin-
den, wie CND-Luxembourg-Prä-
sidentin Marie-Laure Neiseler
verriet.

WETTBEWERB „Confédération nationale de danse Luxembourg“

An die Spitze getanzt
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Roby Gales gab während der
Jahreshauptversammlung an,
aus gut informierten Kreisen
erfahren zu haben, dass die
Gebläsehalle, die Dynamozen-
trale, aber auch die Leitungen
nach den bevorstehenden
Kommunalwahlen im Oktober
abgerissen werden. Außerdem
soll der Elektrohochofen einge-

schmolzen werden. Um welche
Quelle es sich handelte, wollte
Gales auf Anfrage des Tage-
blatt nicht verraten.
Die Bürgermeisterin der Stadt
Esch, Vera Spautz, konnte ges-
tern bis Redaktionsschluss
nicht für eine offizielle Stel-
lungsnahme erreicht werden.

AH

Ende der Gebläsehalle?
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